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Grußworte unseres 1. Vorsitzenden 
 

 

Liebe Sportfreunde, 

 

ich begrüße Sie am Kirmeswochenende zu den Heimspielen unserer 2. 

Mannschaft gegen den TuS Rentrisch, unserer 1. Mannschaft gegen die SG 

Bliesgau und unserer Damenmannschaft gegen Borussia Spiesen 2. 

 

Unsere beiden aktiven Männerteams mussten in den letzten Wochen auf-

grund mehrerer Verletzten und Urlaubern jeweils mit dem „letzten Aufgebot“ 

antreten. Da dadurch natürlich unsere Zweite immer wieder noch Spieler an 

die Erste abgeben musste, traf es das Team von Jan Rudolph besonders 

hart. 

 

Ausgerechnet in dieser Zeit trat man bei den Spitzenteams der Liga an, was 

zu zum Teil herben Niederlagen führte. Trotzdem ließ man den Kopf nicht 

hängen und vertrat mit Anstand die schwarz-gelben Farben. Hierzu herzli-

chen Dank! 

 

Heute treffen wir im Derby auf den TuS Rentrisch. Wenn sich unsere per-

sonelle Lage etwas entspannt hat, können wir sicherlich ein Spiel auf Au-

genhöhe erwarten, bei dem die Tagesform entscheiden wird. 

 

Unsere 1. Mannschaft musste nach dem Heimsieg gegen Jägersburg eine 

unnötige Niederlage in Wiebelskirchen einstecken. Auch in diesem Spiel 

waren wir vom Verletzungspech arg gebeutelt. 

 

Im heutigen Heimspiel gegen die SG Bliesgau wird neben dem zur Verfü-

gung stehenden Personal auch entscheidend sein, dass wir über die kom-

plette Spielzeit eine konzentrierte Leistung abrufen. 

 

  



 

4 

 

  



 

5 

Unsere Damen konnten vor einer Woche beim 2:2 gegen die SG Rentrisch-

Scheidt endlich den ersten Punktgewinn einfahren. Hoffen wir, dass dies für 

die kommenden Wochen Auftrieb gibt. Im heutigen Spiel gegen Borussia 

Spiesen besteht die Möglichkeit weitere Punkte im Betzental zu behalten. 

 

Für unseren A-Jugend-Trainer, Benjamin „Loef“ Neupert, war die letzte Wo-

che sehr erfreulich. Zunächst siegte sein Team im Saarlandpokal gegen 

Blieskastel-Lautzkirchen, dann brachte seine Frau Barbara ein gesundes 

Mädchen zur Welt. 

 

Die ganze Viktoria-Familie freut sich mit den jungen Eltern! 

 

Ich hoffe, dass wir heute zwei spannende und faire Spiele sehen werden 

und wünsche unseren Gästen einen schönen Aufenthalt im Betzental. 

 

Alexander Jene 

1.Vorsitzender 
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Herbe Niederlage in der Qualifikation 
 
Im Spitzenspiel am 4. Spieltag waren die C-Junioren zu Gast in Göttelborn 
bei der SV Elversberg. Leider konnte die Mannschaft die starken Vorwo-
chen nicht bestätigen und ließ die Punkte bei den Gastgebern. 
 
Den besseren Start erwischte dabei der FCV und konnte bereits in der zwei-
ten Minute nach einer einstudierten Eckball-Variante durch Mubarek Kryezi 
in Führung gehen. Doch wer nun dachte, das Spiel nimmt den gewohnten 
Verlauf und die Führung gibt Sicherheit, wurde bitter enttäuscht. Zwei-
kämpfe wurden verloren, Pässe wurden unsauber gespielt. Dementspre-
chend übernahm die SVE die Spielgestaltung und schnürte den FCV regel-
mäßig vor dem Tor ein. In der 25. Minute fiel dann der mehr als verdiente 
Ausgleich. Direkt nach dem Anstoß ging die SVE sogar in Führung. 
 
In der Halbzeit merkte man die Unzufriedenheit der Mannschaft und des 
Trainerteams. Das Spiel wurde zwar nicht besser, aber in der 47. Minute 
konnte Top-Torjäger Benny Chabaane zum 2:2 ausgleichen. Erneut kamen 
die Elversberger mit einem Doppelschlag zurück, von dem sich die jungen 
Viktorianer nicht mehr erholten. Zwar erzielte Luca Galifi in der 56. Minute 
den Anschluss, doch die aufkeimende Hoffnung auf Punkte wurde jäh mit 
dem 5:3 erstickt.  
 
Die Mannschaft konnte zu keinem Zeitpunkt die gewohnte Leistung abrufen 
und war an diesem Tag mit dem Ergebnis noch gut bedient. Trotz aller Kritik 
darf man allerdings nicht vergessen, dass diese Mannschaft noch jung ist 
und erst kurze Zeit zusammenspielt. Klar ist allerdings, weitere Ausrutscher 
sind verboten, wenn die Mannschaft die Qualifikation überstehen will. Am 
nächsten Spieltag sollen die Gäste aus Spiesen das Betzental ohne etwas 
Zählbares verlassen. 

 
Jonas Kalmes 
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A-Jugend 
 

 

A-Jugend Saarlandpokal gegen SC Blieskastel 

 

Am Dienstagabend traf unsere A-Jugend in der zweiten Runde des Saar-

landpokals auf die A-Junioren der Spielgemeinschaft des SC Blieskastel-

Lautzkirchen. Gegen den höherklassierten SCB-L aus der Bezirksliga hat-

ten unsere Schwarzgelben das Heimrecht hier im Betzental. 

Flutlichtspiele sind schon immer etwas Besonderes und der Pokal hat seine 

eigenen Gesetze. So auch an diesem Abend: 

Ein langes Abtasten gab es nicht und von Anfang an war das Spiel ein offe-

ner Schlagabtausch mit schönen Kombinationen und guten Torchancen auf 

beiden Seiten. Ein Klassenunterschied war nicht zu spüren. Aufgrund aus 

Viktoriasicht etwas unglücklichen Aluminiumtreffern und dank zwei überra-

genden Torhütern gingen die Mannschaften mit einem 0:0 in die Pause. 

Doch den Zuschauern war eins klar: Torlos geht dieses Spiel nicht in die 

Verlängerung! 

 

Mit dem Seitenwechsel und dem möglichen Ausscheiden im Hinterkopf 

wurde das Spiel im zweiten Durchgang hitziger und ruppiger, Gegenangriffe 

wurden öfter durch Fouls unterbunden. Dennoch konnte die Viktoria durch 

zwei Tore von Ben Becker und Asim Altayeb mit 2:0 in Führung gehen. Im-

mer wieder kam es zu Spielunterbrechungen, Rangeleien und Konfrontati-

onen nach Fouls im Mittelfeld, die mit gelben Karten bestraft wurden. Als 10 

Minuten vor Schluss ein Dribbling von Shayan Tajali, das zur Torchance 

führen sollte, durch ein taktisches Foul unterbunden wurde, kam es erneut 

zur Rudelbildung und die Gemüter kochten über. Liborio musste mit Rot 

vom Platz. Die Viktoria brachte das Spiel jedoch zu zehnt souverän mit 2:0 

über die Zeit. 

 

Glückwunsch zum Einzug in die dritte Runde! 

 

Steffen Becker 
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Liebe „Betzi“-Leser! 
Ab sofort werden ich mich im „Betzi“ auf Auszüge aus Thomas Hür-
ners Buch „101 Dinge die ein Fußball-Fan wissen muss“, beziehen. 
Das Buch ist im GeraMond-Verlag erschienen und in jeder Buchhand-
lung erhältlich (ISBN 978-3-95613-048-9). 
 

Miroslav Klose 
 

 

Der letzte Weltmeister der vom Bolzplatz kam 

 

„Einen wie ihn, der mit 20 noch im Bezirksligaclub seiner 

Heimatstadt spielte und dann Weltmeister wurde, 

wird es nicht mehr geben“ 

Ronald Reng 

 

„Miro ist ein ganz Großer“ 

Toni Kross 

 

„Miro Klose ist einer der größten Stürmer, die der Fußball hervorbrachte“ 

Joachim Löw 

 

„Miro Klose war ein Geschenk“ 

Rudi Völler 

 

 

 

Warum ausgerechnet Klose und warum ausgerechnet jetzt, wo das Ende 

dieser Serie im Betzi ansteht? Warum nicht Oliver Kahn, oder Philipp Lahm, 

Bastian Schweinsteiger oder Michael Ballack? Weil Miroslav aus unserer 

Region kommt und für mich der Fußballprofi in Deutschland ist, den ich auch 

als alter Mann immer noch bewundere und verehre. Vielleicht weil ich immer 

so sein wollte wie er, vielleicht. 
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Es war im Sommer 1987 als er achtjährig mit seinen Eltern aus Polen nach 

Kusel in der Pfalz kam. Der kleine Miroslav fand, wie so viele in seinem 

Alter, Gefallen am Fußball. Schnell wurde er zum Fan des 1.FC Kaiserslau-

tern und beim täglichen Kicken auf der Wiese hinter dem Haus waren die 

Spieler vom FCK seine Vorbilder. Insbesondere Olav Marschall und dessen 

Schusstechnik hatten es ihm angetan. Noch als er bereits als Weltmeister 

bei Lazio Rom spielte, versuchte er so zu schießen wie es damals Olav 

Marschall tat. Über die Jugend der SG Blaubach-Diedelkopf, und über die 

2.Mannschaft des FC Homburg (dort wo er Trainer Peter Rubeck kennen 

und schätzen lernte) kam er zum FCK, seinem Traumverein. Er wurde Profi 

und schaffte es sogar in die deutsche Nationalmannschaft, deren Torschüt-

zenkönig er wurde. Seine Saltos nach einem Tor wurden weltberühmt, aber 

auch sein Talent als selbstloser Teamspieler wurde sprichwörtlich. 

 
Sehr zum Leidwesen einiger unbelehrbarer Polen, denn sie konnten es 

nicht vergessen, dass ausgerechnet zwei der besten deutschen Spieler -

nämlich Miroslav Klose und Lukas Podolski - ihre Wurzeln in Polen hatten. 

Das bekam besonders Klose zu spüren. Als am 6.September 2011 das 

neue Stadion in Danzig mit dem Fußballspiel Polen gegen Deutschland, 

eingeweiht wurde, schlug ihm eine Welle des Hasses entgegen, welche 

man in einem ohrenbetäubenden Pfeifkonzert bei jeder Ballberührung von 

Klose vernehmen konnte. Erst einige Journalisten klärten Klose nach dem 

Spiel darüber auf, dass es sich bei dem Pfeifkonzert nicht um die übliche 

Art des nervös Machens von gegnerischen Stürmern handelte, sondern um 

eine persönliche Beleidigung. Für Miroslav „Ein absoluter Quatsch“. Er 

mochte Polen sehr. Seine Frau ist Polin und zu Hause redete er mit den 

Kindern Polnisch. Nach vierundzwanzig Jahren war das unverändert die 

Sprache der Familie. “Das mache ich doch nicht, wenn mir Polen egal wäre“ 
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Es stellte sich heraus, dass das Ganze eine unglückliche Verkettung war. 

Sein Vater, Josef Klose - früher Fußballprofi bei AJ Auxerre in Frankreich - 

hatte im Jahr 2002 anlässlich der WM in Japan, einem polnischen Journa-

listen ein Interview verweigerte und dieser sich nun in einer polnischen 

Sportzeitung dafür revanchierte. Die Reaktion der 40.000 im Stadion, waren 

also gewollt und keine spontane Aktion. 

 
Neben den großartigen Erfolgen mit der Nationalelf sorgte Klose auch im 

Vereinsfußball für Aufsehen. Nach Stationen bei Werder Bremen und dem 

FC Bayern wechselte Miro 2011 – immerhin schon 33-jährig – zu Lazio 

Rom. Dort war Klose von Beginn an “ein Leader“, der in ganz Italien für 

seine Torgefahr, aber auch seine Fairness und Bescheidenheit gefeiert und 

geachtet wurde. Unvergessen ist eine Szene aus einem Ligaspiel gegen 

den SSC Neapel, in der Klose zugibt, den Ball bei einem Tor mit der Hand 

gespielt zu haben. 

 
Seine besten Freunde aber hatte Klose bei Bayern München gefunden, 

nämlich den Italiener Luka Toni und den Franzose Frank Ribery. Besonders 

mit dem Italiener sollten sich seine Wege noch öfters kreuzen. 

Im Leben bewunderte er besonders seinen Freund den Physiotherapeuten 

Klaus Eder, dessen Können am menschlichen Körper er oft für großartig 

hielt. 

 
Nach seinem Karriereende 2016 gönnte sich Klose keine lange Pause vom 

Fußballgeschäft. Schon im November 2016 begann er damit, ein individu-

elles Ausbildungsprogramm beim DFB zu absolvieren. Dabei war Miro so-

wohl Bestandteil der A-Nationalmannschaft als auch von Junioren-Teams 

des DFB. 
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Am 7. Mai 2020 gab der FC Bayern bekannt, dass Miro Klose Co-Trainer 

von Hansi Flick werden wird. Dabei wird sich Miro vor allem um die Offen-

sive des Rekordmeisters kümmern. „Wir glauben, dass der Bayern-Sturm 

von der Erfahrung von Klose nur profitieren kann“. So Vorstandschef Rum-

menigge. “Wir sind uns sicher, dass Klose an der Seite von Flick einen 

klasse Job machen wird und drücken ihm dazu die Daumen“. 

 

Nun haben sich die Ereignisse überschlagen, Miro Klose ist nicht beim DFB 

gelandet, wie es sich Viele gewünscht haben und man darf gespannt sein 

wie es mit Klose weiter geht. 

 

 

Herbert Kneib 
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FC Viktoria 09 St. Ingbert – Aktive 
 

 

2. Mannschaft 
 
Spielbericht FCV II gegen FSG Parr-Altheim 

 

Im letzten Heimspiel vor der „Kerb“ traf unsere Zweitvertretung auf die 

FSG Parr-Altheim, der in der Woche zuvor ein überraschender 5:3 Heim-

erfolg gegen die SG Hassel gelang. Man war also vor der gegnerischen 

Stärke gewarnt, mussten sich die Hasseler bislang doch nur dem Ligapri-

mus aus Biesingen geschlagen geben. 

 

Trotz dieser und weiterer Warnungen durch die Trainer, gelang es den 

Gästen bereits in der 7. Spielminute in Führung zu gehen. Durch einen 

Doppelschlag in der 22. und 23. Minute, sowie einem weiteren Treffer in 

der 45., konnten die Altheimer diese zur Halbzeit sogar auf 4:0 ausbauen. 

 

In der Halbzeit musste unsere, sich ohnehin schon seit Wochen in Perso-

nalnot befindliche, Mannschaft verletzungsbedingt wechseln. Jonas Kal-

mes klagte nach einem Zusammenprall mit Benjamin Neupert über 

Schwindel und Übelkeit und wurde mit Verdacht auf Gehirnerschütterung 

ins Krankenhaus gebracht. Unglücklicherweise bestätigte sich dieser und 

unser Sportkamerad musste die Nacht zur Beobachtung dort verbringen. 

Er befindet sich mittlerweile auf dem Weg der Genesung, wir wünschen 

ihm auch an dieser Stelle weiterhin gute Besserung! 

 

Nach der Pause gelang es den Hausherren zunächst die Partie etwas of-

fener zu gestalten. Mit zunehmender Spieldauer schwanden beim FCV je-

doch die Kräfte, ein weiterer verletzungsbedingter Wechsel tat sein Übri-

ges und so gelangen den Altheimern in den letzten 20 Minuten noch drei 

Tore zum 0:7 Endstand aus unserer Sicht. 
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Wenn auch mit ein paar Toren zu hoch war die Niederlage am Ende doch 

verdient. Aufgrund vieler Verletzungen und anderer Ausfälle tritt die zweite 

Mannschaft seit Wochen mit dem mehr oder weniger letzten Aufgebot zu 

ihren Spielen an und war so an diesem Sonntag nicht in der Lage sich ernst-

haft gegen einen vor Selbstbewusstsein nur so strotzenden Gegner zur 

Wehr zu setzen. Immerhin trat man aber trotz der zahlreichen Ausfälle bis-

her zu jedem Spiel an und betrieb somit, im Gegensatz zu anderen Mann-

schaften in der Liga, keine Wettbewerbsverzerrung. 

 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle nochmals bei allen Spielern der 

zweiten Mannschaft, die seit Wochen Sonntag für Sonntag für ihre verletz-

ten Kameraden den Kopf hinhalten. Dies zeigt, dass sich der Zusammenhalt 

innerhalb der Mannschaft durch nichts so schnell zerstören lässt. Ein be-

sonderer Dank geht erneut an unsere A-Jugend und die AH-Abteilung, die 

uns wieder mit Spielern aushalfen. 

 

Kopf hoch Jungs es kommen auch wieder bessere Zeiten! 

 
Benjamin Neupert 
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2. Mannschaft 
 
Die schwarze Serie hält an 
 
Am 9. Spieltag war die Zweite zu Gast beim SV Altstadt. Nach den letzten 
punktlosen Wochen blieb die Hoffnung auf Punkte im Abstiegskampf verge-
bens. 
 
Der FCV startete trotz erheblicher Personalprobleme gut in die Partie. Zwar 
kam die Heimmannschaft zu ersten Chancen, gleichsam konnte sich Wla-
dimir Emisch nach einem guten Zuspiel erstmals vor dem Tor des SVA zei-
gen. Kurz darauf war sogar die Chance auf die Führung für den FCV da, als 
der Torhüter einen Schuss abermals von Wladimir Emisch am Tor vorbei 
verlängerte. In der 19. Minute trafen die Gastgeber dann nach einigen ver-
gebenen Chancen zum 1:0. 5 Minuten später egalisierte Emisch die Füh-
rung mit dem rechten Fuß. Bis zur Halbzeit änderte sich am Spielstand 
nichts mehr. 
 
Nach dem Seitenwechsel zeigte der FCV eine in dieser Saison bekannte 
Schwäche. In den ersten 5 Minuten der zweiten Halbzeit fielen die Treffer 
zum 2:1 und 3:1 durch Altstadt. Die Heimmannschaft drang auf weitere Tore 
und die Zweite konnte sich kaum befreien. Nahezu jede Entlastung war un-
mittelbar wieder zurück in der eigenen Hälfte. Infolge des Dauerdrucks gab 
es in der 70. Minute einen Elfmeter für Altstadt, der jedoch von Torhüter 
Yannick Müller pariert werden konnte. Mit fortschreitender Spieldauer wur-
den die Beine immer schwerer und es kam erneut zum Doppelschlag inner-
halb von 8 Minuten, welcher den Endstand von 5:1 bedeutete. 
 
Am kommenden Spieltag steht nur das Heimderby gegen Rentrisch an. Im 
„Kerwespiel“ will die Mannschaft einen direkten Konkurrenten im Abstiegs-
kampf bezwingen und die 3 Punkte im Betzental behalten.  
 
Jonas Kalmes 
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Tabelle Bezirksliga Homburg 
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FC Viktoria 09 St. Ingbert – Aktive 
 
 

1. Mannschaft 
 

Spielbericht der Ersten Mannschaft gegen Jägersburg II 

 

Am letzten Heimspielwochenende konnten unsere Viktorianer den ersehn-

ten zweiten Saisonsieg einfahren. Nachdem in den beiden Wochen zuvor in 

Ormesheim und zu Hause gegen Walsheim ein komfortabler Vorsprung in 

der Schlussphase verspielt wurde, sollte es an diesem Tag anders kommen. 

 

Unsere Jungs starteten wie schon in den Spielen zuvor äußerst aufmerk-

sam in die Begegnung und überraschten den Gegner mit einem tollen ers-

ten Angriff durch einen noch abgefälschten Schuss von Dennis Lewen mit 

dem frühen 1:0 in der ersten Spielminute. Hier zeigte sich erneut wie stark 

unsere Erste Mannschaft sowohl bei eigenem als auch bei gegnerischem 

Anstoß aufspielt. Die Euphorie des frühen Tores konnte im Anschluss je-

doch nicht bestätigt werden. 

 

Die harmlos aufgelegten Gäste erspielten sich zwar keine Torchancen, aber 

unsere Jungs passten sich ihrer Spielweise an. Das Geschehen spielte sich 

folglich im Mittelfeld ab und war in der ersten Halbzeit von wenig sehens-

werten Aktionen geprägt. Eine gab es dann allerdings doch noch: quasi mit 

dem Halbzeitpfiff spielten die Gäste aus Jägersburg ihren ersten Angriff zu 

Ende. Ein Steilpass durch unsere Viererkette konnte der Ex-Viktorianer Da-

vid Scholz aus einer abseitsverdächtigen Position vollenden – der überra-

schende Ausgleich. 
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In der Halbzeit ermahnte unser Coach Jeff Pluijmaekers die Truppe und 

führte ihnen vor Augen, wie schlecht der heutige Gegner aufgelegt war und 

zeigte einige Lösungsoptionen zur Verbesserung des Spiels auf. Es trat je-

doch keine Veränderung ein. Das Spiel plätscherte vor sich hin, ehe Tim 

Klein aus dem Nichts in der 63. Spielminute technisch anspruchsvoll die 2:1 

Führung erzielte. 

 

Die Hoffnung war nun groß, dass unsere Mannschaft aus den vergangenen 

Wochen gelernt hat und nicht erneut eine Führung verspielt, doch dann 

wurde völlig überflüssig kurz nach dem Führungstreffer in der 68. Spielmi-

nute Adrian Schmid nach einer gelb-roten Karte vorzeitig duschen ge-

schickt. 

 

Somit war im Anschluss alles offen, doch unser FCV gab den Gästen keine 

Luft mehr zum Atmen. Die Jungs kämpften in Unterzahl bis zum Schluss. 

Nachdem in der 85. Spielminute mit der zweiten gelb-roten Karte die Gleich-

zahl wieder hergestellt wurde, brannte nichts mehr an. Das Spiel endete 

letztlich verdient mit 2:1 für unsere Viktorianer. Trotz der unterdurschnittli-

chen Leistung zeigte sich einmal mehr, wie ausgeglichen diese Spielklasse 

ist und dass sich unser Team auch ersatzgeschwächt vor keinem Gegner 

verstecken muss. 

 

Kristian König 
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Saarlandpokal FCV I – SC Blieskastel-Lautzkirchen I 
 
Vergangene Woche war unsere Viktoria in der 4. Runde des Saarlandpo-

kals im Einsatz. Zu Gast im Betzental war die SC Blieskastel-Lautzkirchen 

(Verbandsliga Nord/Ost). Es ging um den Einzug in die 1. Hauptrunde. 

 

In einer ausgeglichenen Partie strahlte unsere Viktoria zu Beginn mehr Tor-

gefährlichkeit aus. Nach einem gut herausgespielten Angriff ging man in der 

17. Minute durch Max Becker mit 1:0 in Front. Die Führung war jedoch leider 

nur von kurzer Dauer. In der 24. Spielminute glich Blieskastel durch einen 

sehenswerten Fernschuss zum 1:1 aus. Im Folgenden passierte auf beiden 

Seiten nicht mehr viel, bis Dennis Lewen kurz vor der Halbzeitpause den 

erneuten Führungstreffer für unsere Viktoria erzielte. Somit ging es, durch-

aus verdient, mit einer 2:1 Halbzeitführung in die Kabine. 

 

Auch nach der Pause ließ unsere Mannschaft nicht viel zu und stand stabil. 

Zudem gab es die ein oder andere Möglichkeit mit dem 3:1 für die vorzeitige 

Entscheidung zu sorgen. Als Blieskastel zusätzlich ab der 70. Minute nur 

noch in Unterzahl weiter machen durfte war der Pokalerfolg zum Greifen 

nahe. Doch die Gäste gaben nicht auf und erzielten in der 80. Minute den 

etwas überraschenden 2:2 Ausgleichstreffer. In der 90. Spielminute kam es 

schließlich zum Höhepunkt in einem aufregenden Pokalfight: 

Nach Foul an Tim Klein erhielt unsere Mannschaft einen Elfmeter. Der sonst 

so sichere Fabian Stein scheiterte vom Punkt. Es ging in die Verlängerung. 

  



 

26 

Nachdem unsere Viktoria leider mehrmals verpasste den Sieg nach 90 Mi-

nuten zu sichern kam es in dieser fast schon wie es kommen musste. In der 

105. Minute erzielt der Gast per Freistoß das 2:3. Zudem wurde Tim Kreutz-

berger unmittelbar danach ebenfalls des Feldes verwiesen, wodurch zumin-

dest die Spieleranzahl wieder ausgeglichen war. 

 

Trotzdem gab unsere erste Mannschaft nicht auf und hatte noch mehrere 

Möglichkeiten die Entscheidung auf das Elfmeterschießen zu verschieben. 

Es sollte aber nicht sein. Unsere Mannschaft verlor diese Begegnung und 

schied trotz einer starken Leistung aus dem Saarlandpokal aus. 

 

Leon Backes 
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Spielbericht TuS Wiebelskirchen – FC Viktoria St. Ingbert 09 

 

Nachdem unsere Elf in den letzten 4 Spielen ungeschlagen blieb, machte 

man sich auch im schweren Auswärtsspiel in Wiebelskirchen Hoffnungen, 

den Gastgebern ein paar Punkte abzuluchsen. 

 

Wir begannen das Spiel vorerst zurückhaltend und Wiebelskirchen konnte 

sich leichte Vorteile erspielen. Unsere Mannschaft hatte Probleme mit dem 

ungewohnten und zusätzlich noch nassen Kunstrasen und so beschränkte 

man sich zunächst aufs Kontern. Dennis Lewen hatte in der ersten Halbzeit 

nach einem Konter frei vorm Torwart die Gelegenheit, uns in Führung zu 

bringen, scheiterte aber knapp. Kurz vor der Halbzeit musste unsere Elf ver-

letzungsbedingt wechseln und so waren ein paar Umstellungen in der Halb-

zeitpause von Nöten. 

 

Die Umstellungen fruchteten und man konnte das Spiel nun ausgeglichener 

gestalten. In der letzten Viertelstunde des Spiels begann die turbulente 

Phase. Die Gastgeber konnten per Elfmeter auf 1-0 und zehn Minuten spä-

ter gar auf 2-0 erhöhen, ehe unsere Elf durch Hendrik Brixius nach Shayan 

Tajalis starker Vorarbeit den Anschlusstreffer markierte und doch noch auf 

einen Punkt und Lucky Punch hoffen durfte. 

 

In der Nachspielzeit machte die TuS aus Wiebelskirchen allerdings den De-

ckel drauf und traf zum 3-1 Endstand. In dieser Woche geht es im „Kerwe-

spiel“ gegen die SG Bliesgau, die nach zuletzt vier sieglosen Spielen sicher 

motiviert ins Betzental anreisen werden. Klares Ziel unserer Elf muss es 

sein, drei Punkte einzufahren und weiter in der Tabelle zu klettern. 

 
Johannes Morlo 
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Tabelle Landesliga Ost 
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Spielervorstellung der Aktiven #3 
 

In unserer Spielervorstellung der Aktiven geht es heute um unseren Neu-
zugang der Ersten Mannschaft Tarik Krivdic! 
 
Tarik ist 1,91 m groß und ein flexibel einsetzbarer Defensivspieler. Ihn 

zeichnet ein hohes Sprinttempo sowie eine robuste Körperstatur aus. Im 

beigefügten Spielerporträt könnt ihr mehr über ihn erfahren. 
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FC Viktoria 09 St. Ingbert – Damen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein neues Gewand für unsere Damen 
 
Beim letzten Heimspiel konnten sich unsere Mädels nicht nur über die ers-
ten Punkte freuen, sondern auch noch über einen brandneuen Satz Tri-
kots. Der Dank hierfür gilt dem freundlichen Sponsor Malerbetrieb Schmitt! 
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FC Viktoria 09 St. Ingbert gegen SG Scheidt-Rentrisch 

 

Am Samstag den 02.10.2021, erzielte die Damenmannschaft der Viktoria 

im heimischen Betzentalstadion ein spannendes 2:2 gegen die Tabellenfüh-

rerinnen der Bezirksklasse Süd-Ost. Mit wenig bis gar keinen Erwartungen, 

aber dafür mit umso mehr Herz und Kampfgeist starteten die Gastgeberin-

nen in das Spiel. Schon in der sechsten Spielminute erzielte unsere Num-

mer 5, Angela Jassey-Derventlis, die frühe Führung für die Viktoria. Kurz 

vor Abpfiff der ersten Halbzeit kam die willensstarke gegnerische Mann-

schaft zum 1:1 Ausgleichstreffer. 

 

Unglücklicherweise konnten die Rentrischer in der 47. Minute ihrerseits die 

Führung erzielen. Trotz dieses Rückschlags in den ersten Minuten der zwei-

ten Halbzeit ließ sich die nun noch stärker motivierte FCV-Truppe nicht be-

irren. Teamgeist, Zusammenhalt und einem starken Auftritt unserer Torhü-

terin Despina Derventlis ist es zu verdanken, dass in der 89. Minute durch 

Celine Sauerwein-Nowak der Ausgleich zum 2:2 Endstand erzielt werden 

konnte. So endete das Spiel gegen den gefürchteten Tabellenersten mit ei-

nem Happy End! 

 

Desiree Benrdt 
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